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BESCHLUSS

des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V

in seiner 319. Sitzung am 18. Dezember 2013

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)

mit Wirkung zum 1. Januar 2014

1. Anpassung der Bewertung und Änderung der siebten Anmerkung der
Gebührenordnungsposition 03040 im Abschnitt 3.2.1

03040 Zusatzpauschale zu den Gebührenordnungspositionen

03000 und 03030 für die Wahrnehmung des

hausärztlichen Versorgungsauftrags gemäß § 73

Abs. 1 SGB V

144 Punkte

Bei Praxen mit weniger als 400
Behandlungsfällen je Arzt gemäß Nr. 11 der
Präambel 3.1, an denen ein Arzt gemäß Nr. 1
der Präambel 3.1 vertragsärztliche Leistungen
durchführt und berechnet (Behandlungsfälle
der Praxis gemäß Nr. 11 der Präambel 3.1, an
denen ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel 3.1
vertragsärztliche Leistungen durchführt und
berechnet, dividiert durch Anzahl der Ärzte
gemäß Nr. 1 der Präambel 3.1), ist ein
Abschlag in Höhe von 10 % 14 Punkten auf
die Gebührenordnungsposition 03040
vorzunehmen. Bei Praxen mit mehr als 1200
Behandlungsfällen je Arzt gemäß Nr. 11 der
Präambel 3.1, an denen ein Arzt gemäß Nr. 1
der Präambel 3.1 vertragsärztliche Leistungen
durchführt und berechnet, ist ein Aufschlag in
Höhe von 10 % 14 Punkten auf die
Gebührenordnungsposition 03040
vorzunehmen. Für die Bestimmung der
Anzahl der Ärzte gemäß Nr. 1 der Präambel
3.1 ist der Umfang der Tätigkeit laut
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Zulassungs- bzw. Genehmigungsbescheid zu
berücksichtigen.

2. Anpassung der Bewertung und Änderung der sechsten Anmerkung der
Gebührenordnungsposition 04040 im Abschnitt 4.2.1

04040 Zusatzpauschale zu den Gebührenordnungspositionen

04000 und 04030 für die Wahrnehmung des

hausärztlichen Versorgungsauftrags gemäß § 73

Abs. 1 SGB V

144 Punkte

Bei Praxen mit weniger als 400
Behandlungsfällen je Arzt gemäß Nr. 12 der
Präambel 4.1, an denen ein Arzt gemäß Nr. 1
der Präambel 4.1 vertragsärztliche Leistungen
durchführt und berechnet (Behandlungsfälle
der Praxis gemäß Nr. 12 der Präambel 4.1, an
denen ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel 4.1
vertragsärztliche Leistungen durchführt und
berechnet, dividiert durch Anzahl der Ärzte
gemäß Nr. 1 der Präambel 4.1), ist ein
Abschlag in Höhe von 10 % 14 Punkten auf
die Gebührenordnungsposition 04040
vorzunehmen. Bei Praxen mit mehr als 1200
Behandlungsfällen je Arzt gemäß Nr. 12 der
Präambel 4.1, an denen ein Arzt gemäß Nr. 1
der Präambel 4.1 vertragsärztliche Leistungen
durchführt und berechnet, ist ein Aufschlag in
Höhe von 10 % 14 Punkten auf die
Gebührenordnungsposition 04040
vorzunehmen. Für die Bestimmung der
Anzahl der Ärzte gemäß Nr. 1 der Präambel
4.1 ist der Umfang der Tätigkeit laut
Zulassungs- bzw. Genehmigungsbescheid zu
berücksichtigen.


